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Treppen verbinden die Ebenen eines
Gebäudes und helfen, Höhenunter-
schiede zu ü� berwinden. Geländer die-
nen der Absturzsicherung. Neben die-
sen rein funktionellen Aspekten leistet
die Gestaltung von Treppen- und Ge-
länderanlagen einen entscheidenden
Beitrag zum Erscheinungsbild eines
Gebäudes.

Nichtrostender Stahl oder, wie han-
delsüblich bezeichnet, Edelstahl Rost-
frei ist bei Treppen und Geländern in 
öffentlichen, stark frequentierten Be-
reichen wie Bahnhöfen und Flughäfen
ein alltäglicher Anblick. Hier spielen
Robustheit, Wartungsfreundlichkeit,
Langlebigkeit und Lebenszykluskos-
ten eine entscheidende Rolle. Bei An-
wendungen im Freien steht die Korro-
sionsbeständigkeit des Werkstoffs im

Vordergrund. Gestalterische Gründe
dagegen überwiegen im halböffentli-
chen und privaten Bereich.

Die hohe Festigkeit des Werkstoffs so -
wie einfache Verbindungsmöglichkei-
ten durch Schweißen oder Schrauben
erlauben feingliedrige Konstruktionen.
Verschiedene Arten der Oberflächen-
bearbeitung verleihen dem Material
ein unterschiedliches Aussehen – von
matt bis hochglänzend. Vor allem aber
lässt sich Edelstahl Rostfrei durch seine
eher neutrale Wirkung hervorragend
mit anderen Materialien wie Glas, Holz
oder Stein kombinieren.

Die wichtigsten Entwurfsparameter
wie Steigungsverhältnis, Laufbreite
oder Durchgangshöhe sind in der DIN
18065 festgelegt. Maßgebend für die

Ausführung sind jedoch die Bauord-
nungen der Länder. In den einzelnen
Landesbauordnungen wird der vor-
beugende Brandschutz geregelt und
somit auch die Ausführung und die
Anforderungen an die Brandsicher-
heit von Treppen als Bestandteil von
Fluchtwegen beschrieben.

Diese Broschüre soll in erster Linie
Anregungen geben. Die gezeigten Bei-
spiele vermitteln einen Eindruck über
die vielfältigen Gestaltungsmöglich-
keiten von Treppen und Geländern
mit Edelstahl Rostfrei. Praktische Aus-
führungs- und weiterführende Litera-
turhinweise runden die Publikation
ab.

Die beeindruckende Trep-
penanlage verbindet die
Halle des Leipziger Haupt-
bahnhofs mit der S-Bahn.

Einleitung
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Treppenformen

Die im Grundriss eines Gebäudes vor-
handene Fläche und der zu überwin-
dende Höhenunterschied sind aus-
schlaggebend für die Form der Treppe.

Einläufige gerade Treppen bilden die
einfachste Verbindung zweier Ebenen.
Aus der Anordnung von Zwischenpo-
desten, die aus Sicherheitsgründen
nach maximal 18 Steigungen erforder-
lich sind, entstehen zwei- oder mehr-
läufige gerade Treppen. Eck- oder Wen-
depodeste führen zu einem Richtungs-
wechsel des Treppenlaufes um 90 bzw.
180 Grad.

Um die vorhandene Fläche besser aus-
zunutzen, kann die Richtungsände-
rung durch das Verziehen der Stufen
erreicht werden. Je nach Winkel des
gebogenen Treppenlaufs spricht man
von viertel- oder halbgewendelten
Treppen, bei mehr als 180 Grad von
Wendeltreppen.

Die Spindeltreppe als Sonderform der
Wendeltreppe ist schwieriger zu be -
gehen, zeichnet sich aber durch ihren
geringen Platzbedarf aus.

Die zweiläufige gerade Treppe
mit Zwischen- und Austrittspo-
dest lässt das breite Spektrum
an Einsatzmöglichkeiten von
Edelstahl Rostfrei erahnen:
geschliffene Bleche als Ver-
kleidung der Tragkonstruktion
aus warmgewalzten Blechzu-
schnitten, Stufen aus glasperl-
gestrahltem Tränenblech und
gespannte Seile in einem Ge-
länder aus Flachstahl.

In dem mehrgeschossigen Trep-
penhaus reduzieren die ausge-
gossenen Trogtritte und Wende -
podeste mit Kunstharzbelag 
den Trittschall der zweiläufigen
geraden Treppe.
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Ein durchgängiges Rohr aus
nichtrostendem Stahl stellt die
Haupttragkonstruktion dieser
Spindeltreppe dar. Als „Wange“
dienen zwei, dem äußeren 
Treppenverlauf folgende, ge -
bogene Rundstäbe.

Die S-förmig gewendelte Trag-
bolzentreppe passt sich dem
geschwungenen Verlauf des
Treppenhauses an. Sogenannte
Kastentritte – verschweißte,
trittschallgedämmte Hohlkästen
aus Edelstahl Rostfrei – bilden
die Stufen.

Nichtrostender Stahl und Glas
wurden für die Konstruktion der
zweiläufigen geraden Treppe 
mit Eckpodest gewählt. Zwischen
den Flachstahlwangen liegende
Rahmen nehmen die Glastritte
mit rutschhemmender Ober -
fläche auf. 
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Tragkonstruktionen

Metalltreppen setzen sich aus dem
Haupttragsystem (Wangen, Holme,
Spindel) und den Einzeltragelemen-
ten (Stufen) zusammen. Abhängig von
der Art der Lagerung der Stufen wer-
den die folgenden Treppensysteme
unterschieden.

Wangentreppen

Die einfachste Konstruktionsart ist die
Wangentreppe. Mit ihr lässt sich eine
Vielzahl unterschiedlicher Treppenfor-
men realisieren. Die tragenden Wan-
gen aus stehenden Blechen oder Pro-

filen sind seitlich des Treppenlaufes
angeordnet. Dazwischen befinden sich
die Stufen, welche die Verkehrslasten
über Schraub- oder Schweißverbin-
dungen in die Wangen leiten und
diese gleichzeitig gegen Verdrehen
stabilisieren.

Die Lage der Treppenstufen
aus Verbundsicherheitsglas
zeichnet sich in den zick-zack-
förmig geschnitten Wangen
aus Edelstahl Rostfrei ab.

Die zusätzliche Abhängung
der gewendelten Wangen-
treppe ermöglicht eine äu-
ßerst schlanke Konstruktion.

Wangen und Geländer aus
rostfreiem Flachstahl mit ge-
schliffener Oberfläche und
Trittstufen mit Designgittern
verleihen der Treppe ihre
elegante Ausstrahlung.
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Farbige LED-Beleuchtung setzt
die Wendeltreppe einer Bank
in Szene. Hochglanzpolierte
Wangen und Stufenträger aus
Edelstahl Rostfrei, Ganzglas-
stufen und -geländer sowie ein
Handlauf aus Teakholz unter-
stützen das repräsentative Er-
scheinungsbild.

Eine spannende Materialkom-
bination zeigt diese mehrläu-
fige gerade Wangentreppe mit
Zwischenpodesten: geschlos-
sene Stufen aus Holz zwischen
schlanken tragendenWangen
und einem filigranen System-
geländer aus nichtrostendem
Stahl.
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Holmtreppen

Ein oder zwei, in der Regel geschlos-
sene, Stahlprofile bilden das Haupt-
tragsystem der Holmtreppen. Im Un-
terschied zu den Wangen, die den
Treppenlauf seitlich begrenzen, liegen
die Holme unterhalb der Trittstufen.
Durch die seitliche Auskragung entste-
hen vor allem bei Einholmtreppen
hohe Torsionskräfte beim Begehen,
die durch angeschweißte Konsolen
oder Abstützungen abgefangen wer-
den müssen. Zweiholmtreppen oder
abgetreppte Varianten des Tragholms
bieten stabilere Auflageflächen.

Eine raffinierte Rahmenkon-
struktion nimmt die Trittstufen
und Podeste aus mattiertem
Glas auf und stützt gleichzei-
tig ihre auskragenden Enden 
am Mittelholm der dreiläufi-
gen Treppe ab.

Die Glastritte dieser Zwei-
holmtreppe liegen auf ange-
schweißten Winkeln auf, die
durch Querstreben miteinan-
der verbunden sind. Durch-
gesteckte Rundrohre tragen
die Geländerpfosten und die-
nen als Wandbefestigung.

Angeschweißte Konsolen aus
nichtrostendem Flachstahl
tragen die abgeschrägten
hölzernen Trittstufen der ge-
radläufigen Einholmtreppe.
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Spindeltreppen

Die Spindeltreppe stellt den Sonder-
fall einer Wendeltreppe mit konzen-
trisch um einen tragenden Mittelpfos-
ten angeordneten Treppenstufen dar.
Ist die Spindel als durchgehendes
Stahlrohr ausgebildet, werden die
Stufen aus abgekanteten Blechen
oder Profilkonsolen angeschweißt.
Bausatztreppen dagegen setzen sich
aus zylindrischen Teilen zusammen,
die passgenau über die Tragspindel
geschoben und anschließend fixiert
werden. Bei der Planung von Spindel-
treppen ist auf die notwendige Auf-
trittsbreite zu achten.

Die Winkelstufentritte zur Auf-
nahme der eingelegten Glas-
stufen sind an dem durchge-
henden Spindelrohr der Edel-
stahltreppe angeschweißt.
Den äußeren Abschluss bildet
eine trittverdeckende Wange.

Zylindrische Rohrstücke aus
Edelstahl Rostfrei halten die
hölzernen Trittstufen um die
Spindel auf Abstand. Ein
Spannrohr im Inneren sorgt
fur̈ die nötige Zug- und Druck-
festigkeit der Konstruktion.

Die außenliegende Spindel-
treppe verbindet Balkon und
Terrasse. Die Trittstufen mit
Gitterrosten und das Geländer,
das sich in den Brüstungen
fortsetzt, sind ebenfalls in
nichtrostendem Stahl ausge-
führt.
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Tragbolzentreppen

Tragbolzentreppen sind Systemtrep-
pen, deren Trittstufen durch Tragbol-
zen zug- und druckfest miteinander
verbunden sind. Unterschieden wird
zwischen Einbolzentreppen mit Bolzen
auf der Raumseite und Wandankern
auf der anderen, sowie Zweibolzen-
treppen.

Die optische Leichtigkeit und transpa-
rente Raumwirkung dieser Treppen
stellt hohe Anforderungen an die Fes-
tigkeit der eingesetzten Werkstoffe.
Tragbolzen und Wandlager werden vor-
zugsweise in Edelstahl Rostfrei aus -
geführt. Die Bandbreite der Trittstufen
erstreckt sich von bewehrtem Beton
oder Kunststein über Holzwerkstoffe
und Vollholz bis hin zu Verbundglas.
Die Bemessung und Ausführung von
Tragbolzentreppen ist in DIN 18069
geregelt.

Tragbolzen aus Edelstahl Rost-
frei halten die hölzernen Tritt-
stufen auf Abstand. Rohre mit
gleichem Durchmesser bilden
die aufgesetzten Geländer-
pfosten.

In spannendem Kontrast zu
den massiven Materialien von
Wand und Boden steht die
transparent anmutende Zwei-
bolzentreppe, die im unteren
Bereich leicht gewendelt und
ab dem Zwischenpodest ge-
rade verläuft. Als typische Systemtreppe

bieten Tragbolzentreppen
eine Menge Variationsmög-
lichkeiten: mit drei- oder vier-
eckig geschnittenen Stufen
entstehen unterschiedliche
An- und Austrittspodeste.
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Sondertreppen

Es gibt allerdings auch Mischformen,
die sich aufgrund der Kombination ver-
schiedener tragender Elemente nicht
in die zuvor beschriebenen Konstruk-
tionsarten einordnen lassen. So kön-
nen massive Holme oder Wangen in
filigrane Fachwerkkonstruktionen auf-
gelöst oder die anfallenden Lasten von
Geländern abtragen werden. Faltwerke
aus gekanteten oder verschweißten
Blechen spannen frei zwischen zwei
Ebenen. Ist ein leichtes Erscheinungs-
bild gewünscht, erweitern Tragbolzen
oder Abhängungen die große Band-
breite konstruktiver Möglichkeiten.

Eher einem Kunstobjekt als
einer begehbaren Treppe
gleicht diese beeindruckende
Konstruktion aus polierten
nichtrostenden Stahlprofilen
und Glas.

Wo keine Anforderungen be-
züglich des Fluchtwegs ein-
zuhalten sind, bieten Sonder-
konstruktionen wie diese
Raumspartreppe aus gekan-
teten und miteinander ver-
schweißten Edelstahlblechen
außergewöhnliche Lösungen.

Das komplexe Tragsystem
der filigranen Wendeltreppe
mit hölzernen Trittstufen
setzt sich aus unterschiedli-
chen nichtrostenden Stahl-
profilen zusammen.
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Trittstufen

Trittstufen aus Edelstahl Rostfrei sind
in Form von Halbzeugen wie Gitter -
rosten oder Riffelblechen vor allem im
Industriebau anzutreffen. Aber auch
im gehobenen Objektbereich und
Wohnhäusern werden Stufen als Teil
von Systemtreppen oder Einzelanfer-
tigungen in nichtrostendem Stahl aus-
geführt. Als Konsole oder Rahmen-
konstruktion dient der Werkstoff als
Unterkonstruktion für Beläge aus Glas,
Holz oder Naturstein.

Wasserstrahlgeschnittene, nur 
15 mm starke Stufenträger aus
Edelstahl Rostfrei verleihen
der Spindeltreppe in einem Ge -
schäftshaus besondere Leich-
tigkeit.

Die aufgesattelten Trittstufen
dieser Holmtreppe bestehen aus
nichtrostenden Stahlrahmen mit
eingelegtem Verbundsicherheits-
glas. Sie sind Teil einer repräsen-
tativen Treppenanlage in einem
Botschaftsgebäude.

Neue Treppen und Laufstege
verbinden die Eingangshalle
eines zum Verwaltungsbau
umgenutzten Industriebaus.
Die Laufflächen aus gekante-
tem Edelstahl-Rundnoppen-
blech sind mit dem darunter
liegenden Stahlblech ver-
klebt.
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Die gewendelte Außentreppe
mit Trittstufen aus Gitterrosten,
die auf die Dachterrasse eines
Hauses führt, ist komplett aus
Edelstahl Rostfrei gefertigt.

Die Trittstufen der stählernen
Einholmtreppe in einem Mode-
geschäft sind mit gekanteten
Edelstahlblechen belegt. Der
Handlauf und geschwungene
Geländerpfosten aus Edelstahl
Rostfrei, bespannt mit Sicher-
heitsnetzen, vervollständigen
das dynamische Erscheinungs-
bild.

Die robusten, rutschhemmen-
den Stufen aus rostfreiem Riffel-
blech sorgen fu� r die sichere
Begehbarkeit der Verbindungs-
treppe in einem Bahnhof.

Eine sorgfältige Detaillierung
zeichnet die viertelgewendelte
Wangentreppe in einem Wohn-
haus aus. Die in Stahlrahmen
eingelegten Bleche aus Edelstahl
Rostfrei sind mit einer Quadrat-
lochung versehen.
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Geländer und Handläufe

Geländer dienen der Personenführung
und Absturzsicherung von Menschen
und Gegenständen, Handläufe sorgen
für Halt. Abhängig von der Nutzung
des Gebäudes und dem Gebäudetyp
sind bei der Planung von Geländern
die Vorschriften der entsprechenden
Normen und Landesbauordnungen zu
beachten. Da Geländer auch Horizon-
talkräfte aus dem Personenverkehr
aufnehmen müssen und z.B. durch
Anlehnen hohe Kräfte an Anschluss-
punkten entstehen, ist eine dauer-
hafte und ausreichende Befestigung
zu gewährleisten.

Das Spektrum an gestalterischen Mög-
lichkeiten und Werkstoffkombinatio-
nen ist dennoch äußerst groß. Nicht-
rostender Stahl eignet sich aufgrund
seiner Werkstoffeigenschaften und
seines optischen Erscheinungsbildes
hervorragend für alle Teile eines Ge-
länders – ob Pfosten, Füllung oder
Handlauf.

Das Gurtgeländer aus nicht-
rostendem Stahl ist aus
Rundstäben und Rohren 
zusammengesetzt. Die
schlanke Verbindung von
Pfosten und Handlauf er-
leichtert die Montage und
erzeugt visuelle Leichtig-
keit.

Ornamentale, plasmageschnit-
tene Geländerpfosten tragen 
die fünf parallel zum Handlauf
eingeschweißten Rundstäbe.

Klare Linien zeichnen die
schlichte gewendelte Stahl-
treppe aus. Die senkrechten
Rundstäbe aus Edelstahl
Rostfrei sind direkt auf die
Oberkante der Stahlwangen
geschweißt.
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Die tragenden Geländerpfosten sind
meist aus runden oder eckigen Hohl-
profilen oder aus Flachstählen gefer-
tigt. Die Befestigung erfolgt in der
Regel seitlich an der Haupttragkon-
struktion oder, mit Einschränkung der
Laufbreite, auf dem Treppenlauf.

Die dazwischenliegenden Füllungen
können aus vertikalen Stäben (Stabge-
länder) oder horizontalen Gurten be-
stehen, die dem Treppenlauf folgen
(Gurtgeländer). Auch gespannte Seile,
Netze, Gitter oder Drahtgewebe sowie
vollflächige Füllungen aus Blech oder
Glas kommen zum Einsatz.

Nachts weist die im Handlauf
des Brückengeländers inte-
grierte LED-Beleuchtung Fuß-
gängern und Radfahrern den
Weg über die Brücke.

Das Geländersystem aus
Quadratrohren und Seilen 
sichert die steile Wangen-
treppe. Handlauf und Gurte aus Edel-

stahl Rostfrei verbinden die
nach innen gewölbten Stahl-
schwerter des Geländers rund
um die 90 m hohe Aussichts-
plattform über dem Biggesee.

Pfosten und Handlauf dieses 
Geländersystems sind auf den
Trittstufen montiert, die daran
befestigten Brüstungspaneele
verlaufen im Treppenauge. Das
in Rahmen gespannte Edelstahl-
gewebe folgt der Neigung der
Treppenläufe.
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Handläufe aus Edelstahl Rostfrei wer-
den neben ihrer Verschleißbeständig-
keit unter anderem aufgrund ihrer 
angenehmen haptischen und hygie -
nischen Eigenschaften geschätzt. Aus
ergonomischen Gründen eignen sich
hier runde oder ovale Querschnitte
besser als eckige. Handläufe können
direkt an der Wand befestigt werden
oder als oberer Abschluss des Gelän-
ders dienen. Bei unterschiedlichen
Höhenanforderungen von Handlauf
und Geländer kann dieser auch seit-
lich am Geländer angebracht werden.

Neben maßgeschneiderten Einzelan-
fertigungen werden zunehmend Ge-
ländersysteme oder Geländer in Ele-
mentbauweise angeboten, die sich
schnell und unkompliziert mittels
Schraub- und Steckverbindungen vor
Ort montieren lassen.

Der matt geschliffene Hand-
lauf verleiht der eleganten,
weiß lackierten Stahltreppe
eines Bürogebäudes Kontur.
Das Rundprofil ist ohne Ab-
stand an der Oberseite der
Brüstungen aufgesetzt.Transparente Geländerfüllun-

gen und Absturzsicherungen
aus rostfreien Drahtseilnetzen
an den Treppenaufgängen zum
High Line Park harmonieren
perfekt mit alten genieteten
Stahlkonstruktionen.

Absturzsicherung und Korro-
sionsbeständigkeit sind die
wichtigsten Anforderungen
an die Geländer einer Klär-
anlage. Die Konstruktion aus
gebogenen Vierkantrohren
mit werkseitig belassener
Oberfläche ist geschweißt.
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Nutrohre aus Edelstahl Rostfrei
bilden den oberen Abschluss
der Ganzglasgeländer, die einen
ungehinderten Blick aus der Aus-
stellungshalle des Historischen
Museums in Berlin erlauben.

Die LEDs in den Handläufen
sorgen für eine gleichmäßige
Ausleuchtung der Treppenan-
lage und tragen so bei jeder
Witterung zur sicheren Begeh-
barkeit bei.

Die Pfosten des Systemge-
länders sind auf den Treppen-
stufen und dem hölzernen
Belag der Terrasse befestigt.

Aufgrund unterschiedlicher
Höhenanforderungen liegt
der Handlauf vor der Absturz-
sicherung. Die Befestigung
erfolgt in der Fuge des Ganz-
glasgeländers.
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Werkstoffauswahl

Edelstahl Rostfrei ist der Sammelbe-
griff für über 120 verschiedene Sorten
nichtrostender korrosionsbeständiger
Stähle, die alle mindestens 10,5%
Chrom enthalten. Chrom bildet mit
Sauerstoff aus Luft oder Wasser eine
wenige Moleküllagen dünne Oxid-
schicht auf der Oberfläche. Bei Beschä-
digungen erneuert sich diese Passiv-
schicht immer wieder spontan und
schützt den Werkstoff so vor Korro-
sion.

Höhere Chromgehalte und weitere Le-
gierungselemente, wie Nickel, Molyb-
dän oder Titan, erhöhen die Korrosi-
onsbeständigkeit und verbessern die
Verarbeitungseigenschaften des Werk-
stoffs. Nichtrostende Stähle werden
mit einer nach DIN EN 10088 geregel-
ten Werkstoffnummer sowie ihren che-
mischen Kurznamen bezeichnet.

Da Innentreppen und -geländer nicht
der Witterung ausgesetzt sind, spielt
der Korrosionsschutz in der Regel eine
untergeordnete Rolle. Die wichtigsten
Sorten im Innenbereich sind 1.4301/
1.4307 (AISI 304/304L). Für Geländer-
und Treppenanlagen im Außenbereich
werden bevorzugt korrosionsbeständi-

Die besonderen Bedingungen
in Hallenbädern stellen hohe
Anforderungen an Verarbeitung
und Material. Die höhere Kon-
zentration an Chloridionen er-
fordert den Einsatz korrosions-
beständigerer Sorten.

gere Sorten, wie 1.4401/1.4404 (AISI
316/316L), eingesetzt. In Bereichen
mit hohen Chloridionen- oder Streu-
salzkonzentrationen kommen noch
höher legierte nichtrostende Stahlsor-
ten, wie beispielsweise 1.4462, in Be-
tracht.

Es ist zu empfehlen, bereits geschlif-
fenes Vormaterial einzusetzen. Nach
der Fertigung der Bauteile müssen die
durch das Biegen oder Schweißen ent-
standenen Spuren beseitigt werden.
Dies geschieht durch das Schleifen mit

Oberflächen-
bearbeitung

Die für den Bau von Treppenanlagen
erforderlichen Langprodukte, Rohre,
Bleche, Profile und Stäbe werden vor-
wiegend in den werkseitigen Standard-
ausführungen 2B (IIIc) und 2R (IIId)
geliefert.

Zahlreiche Möglichkeiten der Ober -
flächenbearbeitung kommen für den
Geländer- und Treppenbau in Frage.
Entscheidend bei der Wahl der Ober-
flächenausführung ist – neben den
Gestaltungswünschen des Auftragge-
bers – der Einsatzort und -zweck.

Grundsätzlich gilt: Je glatter und op-
tisch blanker die Oberfläche, desto
geringer die Möglichkeit von Schmutz-
ablagerungen und desto höher die
Korrosionsbeständigkeit. Die am häu-
figsten gewählte Oberflächenbearbei-
tung ist das Schleifen in verschiedenen
Körnungen. Bei einer feinen Körnung
ergibt sich eine optisch strukturierte,
aber dennoch relativ glatte Oberfläche.

Der schlichte, hochglanzpolierte
Handlauf aus Edelstahl Rostfrei
verleiht dem Treppenhaus seine
besondere Eleganz.

Durch sorgfältige Nachbearbei-
tung wirkt die Oberfläche des
geschweißten Handlaufs wie
„aus einem Guss“.
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Das mattes Erscheinungsbild
der Faltwerktreppe aus nicht-
rostenden Stahlblechen ent-
steht durch Glasperlstrahlen
der Oberfläche.

Bei diesem Treppensystem 
aus nichtrostendem Stahl und
Glas sind selbst die tragenden
Wangen aus Einzelelementen
zusammengesetzt.

Verbindungs-
techniken

gleicher Körnung und gleicher Schliff-
richtung, so dass wieder ein nahtloses,
homogenes Oberflächenbild entsteht.
Oft wird nach dem Schleifen noch ge-
bürstet um die optische Struktur zu
betonen.

Zur Erzielung einer matten Oberflä-
chenbeschaffenheit können die Bau-
teile auch glas- oder edelstahlperlen-
gestrahlt werden. Viele Metallbaube-
triebe bieten diese Technik an.

Durch das mechanische Polieren ent-
steht eine besonders blanke und
glatte Oberfläche. Allerdings erfordert
diese Form der Oberflächenbearbei-
tung einen hohen Aufwand an Zeit,
Schleif- und Poliermitteln. Eine nahe -
zu vollkommen glatte Oberflächenbe-
schaffenheit entsteht durch das Elek-
tropolieren. Dieses Verfahren ist im
Bereich des Geländer- und Treppen-
baus z.B. sinnvoll, wenn die Bauteile
in stark korrosiv wirkender Umge-
bung, wie in chemischen Anlagen,
eingesetzt werden sollen.

Die wichtigsten Konstruktionstechni-
ken für den Treppen- und Geländer-
bau mit Edelstahl Rostfrei sind Bie-
gen, Schrauben, Stecken, Kleben und
Schweißen, aber auch Wasserstrahl-,
Plasma- und Laserschneiden. 

Wenn Bauteile geschweißt werden,
sollte dies in der Regel durch das WIG-
Schweißen (Wolfram-Inertgas-Schwei-
ßen) erfolgen. Die Schweißnähte müs-
sen auf jeden Fall mechanisch nach-
bearbeitet werden. Am besten wird die
Konstruktion so geplant, dass eine
einwandfreie Nachbearbeitung mög-
lich ist. Anlauffarben sind zu entfer-
nen. Bei geschweißten Hohlprofilen,
die in den Hohlräumen trocken blei-
ben, können Anlauffarben im Inneren
belassen werden. Baustellenschwei-
ßungen sind weitgehend zu vermei-
den, da vor Ort das WIG-Schweißen
durch Baustelleneinflüsse erschwert
wird.

Beim Kontakt nichtrostender Stähle
mit anderen Metallen sind die Bedin-
gungen zur Vermeidung von Bimetall-
korrosion zu beachten. Auch sogenann -
te „Schwarz-Weiß-Verbindungen“, das
sind Schweißverbindungen von nicht-
rostenden Stählen mit un- oder nied-
riglegierten Stählen, sind möglich.

Treppen und Geländer in Elementbau-
weise oder Treppen- und Geländer-
systeme lassen sich besonders leicht,
schnell und flexibel montieren. Wird
eine aufwändigere Gestaltung ge-
wünscht, sollte so viel wie möglich in
der Werkstatt vorgefertigt werden.
Dabei ist zu beachten, dass möglichst
große Bauteile im Ganzen gebogen
werden, um notwendige Schweißar-
beiten zu minimieren. So ist es zum
Beispiel besser, ganze Rohrabschnitte
zu biegen statt vorgefertigte 90°- bzw.
180°-Bögen einzuschweißen.

Vorteilhaft sind Schraub- und Steck-
verbindungen. Steckkonstruktionen
können durch zusätzliches Kleben un-
terstützt werden.
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Pflegehinweise

Weitere Informationen

Treppen und Geländer aus Edelstahl
Rostfrei benötigen nur geringen Pflege-
aufwand. Die Handläufe werden durch
ständige Benutzung saubergehalten.
Alle anderen Teile sollten in entspre-
chenden Zeitabständen durch Abwa-
schen mit milden Spül- oder Reini-
gungsmitteln und Nachledern zur Ver-
meidung von Fleckenbildung durch
kalkhaltiges Wasser behandelt wer-
den. Chloridhaltige Reiniger, wie sie
für die Reinigung von Keramik und
Mauerwerk eingesetzt werden, dürfen
mit nichtrostendem Stahl nicht in Be-
rührung kommen.

Bei hoher Beanspruchung durch die
Atmosphäre oder die Umgebung, wie
zum Beispiel in Schwimmbädern,
muss diese Reinigung häufiger erfol-
gen. Spezielle Edelstahlreiniger kön-
nen von Fall zu Fall ebenfalls verwen-
det werden.

Geländer- und Treppenanlagen im
Freien sind nahezu wartungsfrei, da
sie durch Regen meist ausreichend
gereinigt werden.

Normen, Richtlinien und
Verordnungen

DIN EN 1991-1
Eurocode 1: Einwirkungen auf Trag-
werke

DIN EN 1993-1
Eurocode 3: Bemessung und Konstruk-
tion von Stahlbauten

DIN EN 10088
Nichtrostende Stähle – Verzeichnis
und Technische Lieferbedingungen

DIN 18065
Gebäudetreppen – Begriffe, Mess -
regeln, Hauptmaße

DIN 18069
Tragbolzentreppen für Wohngebäude;
Bemessung und Ausführung

DIN 18335
VOB Vergabe- und Vertragsordnung
für Bauleistungen – Teil C: Allgemeine
Technische Vertragsbedingungen für
Bauleistungen (ATV), Stahlbauarbeiten

DIN 18360
VOB Vergabe- und Vertragsordnung
für Bauleistungen – Teil C: Allgemeine
Technische Vertragsbedingungen für
Bauleistungen (ATV), Metallbauarbeiten

DIN-Normen sind in der jeweils gülti-
gen Ausgabe erhältlich bei der Beuth
Verlag GmbH, Berlin, www.beuth.de

Allgemeine bauaufsichtliche Zulas-
sung Z-30.3-6 für Erzeugnisse, Ver-
bindungsmittel und Bauteile aus
nichtrostenden Stählen, vergeben
vom Deutschen Institut für Bautech-
nik, Berlin, und in der jeweils gültigen

Ausgabe als Sonderdruck 862 der 
Informationsstelle Edelstahl Rostfrei,
Düsseldorf, verfügbar

Allgemeine bauaufsichtliche Zulas-
sungen für Dübel und Ankerschienen,
erhältlich in der jeweils gültigen Aus-
gabe beim Deutschen Institut für Bau-
technik, Berlin, www.dibt.de 

ETAG 001/C Leitlinie für die europäi-
sche technische Zulassung für Metall-
dübel zur Verankerung im Beton –
Anhang C: Bemessungsverfahren für
Verankerungen (Schriften des DIBt,
Reihe LL, Heft 001/C), erhältlich in der
jeweils gültigen Ausgabe beim Deut-
schen Institut für Bautechnik, Berlin,
www.dibt.de 

ETAG 029/C Leitlinie für die europäi-
sche technische Zulassung für Metall-

Sämtliche Oberflächen der in
Edelstahl Rostfrei ausgeführten
Spindeltreppe sind poliert.
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Injektionsdübel zur Verankerung im
Mauerwerk – Anhang C: Bemessungs-
verfahren für Verankerungen (Schriften
des DIBt, Reihe LL, Heft 029/C), er-
hältlich in der jeweils gültigen Aus-
gabe beim Deutschen Institut für Bau-
technik, Berlin, www.dibt.de

ETB-Richtlinie „Bauteile, die gegen
Absturz sichern“, erhältlich in der je-
weils gültigen Ausgabe beim Deut-
schen Institut für Bautechnik, Berlin,
www.dibt.de 

Technische Regeln für die Verwendung
von absturzsichernden Verglasungen
(TRAV), erhältlich in der jeweils gülti-
gen Ausgabe beim Deutschen Institut
für Bautechnik, Berlin, www.dibt.de

Geländer-Richtlinie:Geländer und Um-
wehrungen aus Metall (Technische
Richtlinie des Metallhandwerks BVM
GelRiLi), erhältlich in der jeweils gül-
tigen Ausgabe beim Bundesverband
Metall, Essen, www.bundesverband-
metall.de

Arbeitsstättenverordnung (ArbStättVO)
mit Arbeitsstättenrichtlinie (ASR 12/
1-3 „Schutz gegen Absturz und herab-
fallende Gegenstände“) bzw. Arbeits-
stätten-Regel (ASR A1.8 „Verkehrs-
wege“) 

Bauordnungen der Länder (LBO)

Bauproduktenverordnung (BauPVO)

Geschäftshausverordnung (GHVO)

Kreislaufwirtschaftsgesetz (KrWG)

Musterbauordnung (MBO)

Richtlinie für Kindergärten

Schulbau-Richtlinie

Versammlungsstättenverordnung
(VerStättVO)

Merkblätter und 
Dokumentationen

MB 155: Innentreppen aus Stahl 

MB 255: Außentreppen aus Stahl 

MB 355: Entwurfshilfen für Stahl-
treppen

MB 821: Edelstahl Rostfrei – Eigen-
schaften

MB 822: Die Verarbeitung von Edel-
stahl Rostfrei 

MB 823: Schweißen von Edelstahl
Rostfrei 

MB 826: Beizen von Edelstahl Rost-
frei 

MB 828: Korrosionsbeständigkeit
nichtrostender Stähle an
der Atmosphäre

MB 829: Edelstahl Rostfrei in 
Kontakt mit anderen Werk-
stoffen

MB 830: Edelstahl Rostfrei in 
chloridhaltigen Wässern

MB 831: Edelstahl Rostfrei in
Schwimmbädern 

MB 833: Edelstahl Rostfrei in Erd-
böden

D 864: Bauprofile aus Edelstahl
Rostfrei 

D 865: Edelstahl Rostfrei – 
Bänder, Bleche, Struktur-
metalle, Drahtgewebe

D 873: Edelstahl Rostfrei im 
öffentlichen Bereich 

MB 875: Edelstahl Rostfrei im 
Bauwesen: Technischer
Leitfaden

MB 876: Edelstahl Rostfrei im 
Mauerwerksbau 

D 960: Edelstahl Rostfrei: 
Oberflächen im Bauwesen

MB 965: Reinigung nichtrostender
Stähle im Bauwesen

MB 968: Mechanische Oberflächen-
behandlung nichtrostender
Stähle in dekorativen An-
wendungen 

MB 969: Fertigung und Montage 
von Konstruktionen aus
nichtrostendem Stahl – 
allgemeine Hinweise 

D 973: Dreidimensionale Ober-
flächen und Strukturen aus
nichtrostendem Stahl 

D 975: Freiräume – Nichtrostender
Stahl in Stadtgestaltung
und Landschaftsarchitektur 

MB 976: Farbiger nichtrostender
Stahl 

MB 981: Kleben – ein praxisge-
rechtes Fügeverfahren für
nichtrostenden Stahl 

Die oben genannten Publikationen
sind in der jeweils gültigen Ausgabe
kostenfrei erhältlich bei der Informa-
tionsstelle Edelstahl Rostfrei, Düssel-
dorf, www.edelstahl-rostfrei.de

Schlankes Geländersystem mit
integrierter LED-Beleuchtung
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Fotonachweis

Titel Edelstahlverarbeitung Schmitt GmbH,
Taubenheim/Spree

S. 1 Martina Helzel, München
S. 2 oben: Senn AG, Oftringen, CH; Hans Ege/artege.ch

unten: Edelstahlverarbeitung Schmitt GmbH,
Taubenheim/Spree

S. 3 oben: Bartz Metallbau, Rödinghausen
mitte: Maretti S.r.l., Signa, I
unten: MetallArt Metallbau Schmid GmbH, Salach

S. 4 oben: Hammer Stahlmanufaktur e.K., Sinsheim
links: Trislot NV, Waregem, B
unten: Novalinea S.r.l., Cessalto, I

S. 5 oben: Nautilus Treppen GmbH & Co. KG,
Zeulenroda-Triebes
unten: Maretti S.r.l., Signa, I

S. 6 oben: Edelstahlbörse Schlosserei & Metallbau
Surma, Hagen
links: Mattern & Co GmbH, Augsburg
unten: MetallArt Metallbau Schmid GmbH, Salach

S. 7 oben: Spreng GmbH, Schwäbisch Hall
mitte: Novalinea S.r.l., Cessalto, I
unten: MetallArt Metallbau Schmid GmbH, Salach

S. 8 oben: Krieger Treppen GmbH, Traben-Trarbach
mitte: Siller Treppen, Meran/Sinich, I
unten: Novalinea S.r.l., Cessalto, I

S. 9 oben: Maretti S.r.l., Signa, I
mitte: Hammer Stahlmanufaktur e.K., Sinsheim
unten: saller edelstahl gmbh, Oberau

S. 10 oben: Nautilus Treppen GmbH & Co. KG,
Zeulenroda-Triebes
mitte: Martina Helzel, München
unten: Werner J. Hannappel, Essen

S. 11 oben links: Novum ART-TEC GmbH, Köln
oben rechts und mitte: Schlosserei Piribauer GmbH,
Brunn am Gebirge, A
unten: Martina Helzel, München

S. 12 oben: Hammer Stahlmanufaktur e.K., Sinsheim
unten links: Schlosserei Buck GmbH, Geislingen
unten rechts: Saage Treppenbau & Biegetechnik
GmbH & Co. KG, Nettetal-Leuth

S. 13 oben: Rostfrei Edelstahl Consulting REC Produkt +
Service GmbH, Schwabach
mitte: Geländersysteme Alfons Weber e.K.,
Neukirchen b. Hl. Blut
unten links: Olaf Geschwinde Schlosserei &
Metallbau, Attendorn
unten: GKD - GEBR. KUFFERATH AG, Düren/
Thomas Holtkötter

S. 14 oben: Jakob AG, Trubschachen, CH
unten links: Olaf Geschwinde Schlosserei &
Metallbau, Attendorn
unten rechts: Spreng GmbH, Schwäbisch Hall

S. 15 oben und unten rechts: Rostfrei Edelstahl Consulting
REC Produkt + Service GmbH, Schwabach
mitte: Geländersysteme Alfons Weber e.K.,
Neukirchen b. Hl. Blut
unten links: Martina Helzel, München

S. 16 oben: saller edelstahl gmbh, Oberau
unten links: Ilshofener Treppenbau Gebr. Abel 
GmbH, Ilshofen
unten rechts: Olaf Geschwinde Schlosserei &
Metallbau, Attendorn

S. 17 oben: Hammer Stahlmanufaktur e.K., Sinsheim
unten: Maretti S.r.l., Signa, I

S. 18 Schlosserei Piribauer GmbH, Brunn am Gebirge, A
S. 19 Rostfrei Edelstahl Consulting REC Produkt +

Service GmbH, Schwabach





Informationsstelle Edelstahl Rostfrei 
Postfach 10 22 05
40013 Düsseldorf

www.edelstahl-rostfrei.de


